
Psalm 69,5
Psalm 69,5
1 Dem Vorsänger. Nach [der Melodie] »Lilien«. Von David.
2 Hilf mir, o Gott, denn die Wasser gehen mir bis an die Seele / bis an den Hals!
3 Ich bin versunken in tiefem Schlamm und habe keinen Stand; ich bin in tiefes Wasser geraten, und 
die Flut überströmt mich;
4 ich bin müde von meinem Schreien, meine Kehle ist vertrocknet; meine Augen sind verschmachtet 
im Harren auf meinen Gott.
5 Die mich ohne Ursache hassen, sind zahlreicher als die Haare auf meinem Haupt; die mich 
verderben wollen, sind mächtig, die ohne Grund mir feind sind; was ich nicht geraubt habe, das soll 
ich erstatten!

die mich verderben wollen, sind mächtig

2. Mose 14,1-12 Und der HERR redete zu Mose und sprach:
2 Sage den Kindern Israels, dass sie umkehren und sich vor Pi-Hachirot lagern, zwischen Migdol und
dem Meer; gerade gegenüber von Baal-Zephon sollt ihr euch am Meer lagern!
3 Denn der Pharao wird von den Kindern Israels sagen: Sie irren im Land umher, die Wüste hat sie 
eingeschlossen!
4 Und ich will das Herz des Pharao verstocken, dass er ihnen nachjagt, und ich will mich am Pharao 
und an seiner ganzen Heeresmacht verherrlichen; und die Ägypter sollen erkennen, dass ich der HERR

bin! Und sie machten es so.
5 Als nun dem König von Ägypten gemeldet wurde, dass das Volk geflohen sei, da wandte sich das 
Herz des Pharao und seiner Knechte gegen das Volk, und sie sprachen: Was haben wir da getan, dass 
wir Israel haben ziehen lassen, sodass sie uns nicht mehr dienen!
6 Und er spannte seinen Wagen an und nahm sein Kriegsvolk mit sich.
7 Er nahm auch 600 auserlesene Streitwagen mit und alle [übrigen] Streitwagen in Ägypten und 
Wagenkämpfer auf jedem.
8 Und der HERR verstockte das Herz des Pharao, des Königs von Ägypten, sodass er den Kindern 
Israels nachjagte, obwohl sie durch eine hohe Hand /durch die Kraft und unter dem Schutz der 
erhobenen Hand Gottes / auszogen.
9 So jagten ihnen die Ägypter nach mit allen Rossen, Streitwagen und Reitern des Pharao und mit 
seiner Heeresmacht und erreichten sie, als sie sich am Meer gelagert hatten, bei Pi-Hachirot, 
gegenüber Baal-Zephon.
10 Und als der Pharao nahe zu ihnen kam, erhoben die Kinder Israels ihre Augen, und siehe, die 
Ägypter zogen hinter ihnen her! Da fürchteten sich die Kinder Israels sehr, und sie schrien zum 
HERRN.
11 Und sie sprachen zu Mose: Gibt es etwa keine Gräber in Ägypten, dass du uns weggeführt hast, 
damit wir in der Wüste sterben? Warum hast du uns das angetan, dass du uns aus Ägypten 
herausgeführt hast?
12 Haben wir dir nicht schon in Ägypten dieses Wort gesagt: »Lass uns in Ruhe, wir wollen den 
Ägyptern dienen?« Denn es wäre für uns ja besser, den Ägyptern zu dienen, als in der Wüste zu 
sterben!

Johannesevangelium 12,27 Die Not von Jesus: Jetzt ist meine Seele erschüttert. Und was soll ich 
sagen? Vater, hilf mir aus dieser Stunde! Doch darum bin ich in diese Stunde gekommen.

Oftmals – ohne Jesus sind wir im Untergehen.

Johannesevangelium 6,67-69 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
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